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8. Wie heisst der höchste europäische Berg?

a. Alban Berg (o Punkte)
b. MontBlanc (5 Punkte)
c. Butter-, Fleischberg (10 Punkte)

9. Was verstehe man unter ungehemmtem Transitverkehr?

a. Das leidenschaftliche Techtelmechtel
zwischen einer ehemaligen Miss
Schweiz und einem deutschen
Fussballstar in Italien (o Punkte)

b. Den ungehemmten Lastwagentransport
von italienischen Früchten durch die
Schweiz nach Dänemark (6 Punkte)

c. Den ungehemmten Lastwagentransport
dieser zu Konfitüre verarbeiteten
Früchte von Dänemark durch die
Schweiz nach Italien (10 Punkte)

10. Was bedeutet der Lärm um die Fischereirechte?

a. Der Gesang der Fischer-Chöre
(o Punkte)

b. Der Streit zwischen Coop und Migros,
wer die besseren Fischstäbchen im
Tiefkühlsortiment hat (2 Punkte)

c. Der Streit zwischen Norwegen und der
EG um die Fischfangquoten (10 Punkte)

11. Welches ist in Brüssel die meistgestellte Frage?

a. Was können wir für
Europa tun? (o Punkte)

b. Was kann Europa für
uns tun? (5 Punkte)

c. Wo gibt es von der EG die

meisten Subventionen? (10 Punkte)

12. Warum soll die Schweiz europäisch werden?

a. Weil der Bundesrat es

möchte (o Punkte
b. Weil die Schweiz Europa

braucht (5 Punkte
c. Weil Europa die Schweiz

braucht (10 Punkte

Auswertung:
101 bis 120 Punkte:
Alle Achtung, Sie sind der geborene

Europäer. Ihr Wissen um Europa ist
einfach phänomenal. Was auch

immer zwischen Polarkreis und der

Südspitze Siziliens passiert: Sie wissen

Bescheid. Eine kleine kritische Frage
hätten wir trotzdem anzufügen: Haben

Sie überhaupt eine Ahnung, was

in Ihrer Nachbarschaft geschieht?

51 bis 100 Punkte:
Naja, ein besonders guter Europäer
sind Sie nicht. Sie stehen der Europäischen

Gemeinschaft eher kritisch
gegenüber. Sie sind nicht mehr ganz

jung und nur bedingt dynamisch. Als

Wirtschaftsmanager sind Sie daher

fehl am Platz. Wenn Siejedoch Landwirt

sind, haben wir volles Verständnis

für Ihre kritische Haltung.

10 bis 50 Punkte:
Aber, aber, von der Milch europäischer

Denkungsart haben Sie noch

nichts getrunken, eher von der Blo-
cherscher Denkungsart. Für Sie hört
die Welt nach Basel, Genfund Chias-

so auf. Was jenseits der Grenzen
geschieht, interessiert Sie überhaupt
nicht. Ihren Horizont sollte man
haben, wenn man zu bequem ist, weitzu
sehen. Jede Aufbruchstimmung ist

Ihnen verdächtig. Sie sind zu sehr mit
Ihrer Gemeinde verwurzelt. Einen

Trost haben wir trotzdem für Sie: Sie

mögen ein schlechter Europäer sein,

ein guter Schweizer sind Sie

bestimmt.
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Le nom c'est l'homme
Seine önophile Lebensfreude und
die dazu aus der Ecke der «Suisses

totos» geäusserten Sticheleien
haben dem waadtländischen
Volkswirtschaftsminister im Bundeshaus
einen schönen «Künstlernamen»

eingetragen: Jean-Chasselas Dela-
muraille... R.

Freizeit-Fans
20 Prozent seiner Ausgaben wendet
ein hiesiger Haushalt im Durchschnitt

für die Freizeit auf. Jährlich
sind das zwei Monatslöhne oder
rund 9500 Franken, wie eine Studie
der Uni Bern ergab. k

Selbstzerfleischung
Der Bund will mit dem neuen
Sprachenartikel in der Bundesverfassung

das Rätoromanische aufwerten.

Doch die Betroffenen üben sich

in Selbstzerfleischung: DerBundesrat

soll die Schriftsprache Ru-
mantsch Grischun abschaffen,
fordern die Idiome-Vertreter Sursilvan,
Sutsilvan, Puter, Vallader und
Surmiran; er soll sie weiter fördern,
verlangen die anderen -te

Trauma
Schweissgebadet wachte Kabarettist
Franz Hohler am Neujahrsmorgen
auf. Er träumte von einer neuen
Krankenkassen-Regelung in der
Schweiz: Nur 95 Franken Monatsprämie

bei 100 Prozent Selbstbeteiligung

im Schadensfall... kai

Nase zu
Um das Austragen von Jauche im
Winter besser zu regeln, müssen
bernische Gemeinden eine
sogenannte «Güllen-Kontaktperson»
bezeichnen. Ob sich bei dem
Namen jemand finden lässt? Vielleicht
sollte man es doch mit «Güllen-
Auskunftsperson» versuchen. ssa

Vergangenheit
Das waren noch goldene Zeiten, als

man unter einem Demonstranten
einen Mann verstand, der beim
Warenhauseingang einen Gemüsehobel

erklärte und verkaufte. G.

Grosse Brummer
Schwerverkehr ist der Verkehr, mit
dem sich die Politiker besonders
schwer tun ui


	Spot

